
96
1707 Mai 25 . , Armentières A
SCHREIBEN VON HANS ADAM RUEPP, FELDSCHER [ IN DER KOMPAGNIE ZUR¬

LAUBEN IM REGIMENT PFYFFER ] , AN [ DEN INHABER DIESER
KOMPAGNIE, BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
AMMANN UND "LANDMAJOR DU . . . CANTON DE ZUG" , ZUG1

"Nit Underlassen Kan Jch Euch . . . Ein Wenig Zuo schreyben Weilt Jch die Ehr
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gehabt habe , von dem Herrn Ein kleines vermeldten , in Zwey Brie ffen von we- \

gen meines Herr Vatters , weil er bey dem Herren gewessen Jst , wie auch er

bey dem Herrn vermeldet hat , das Jch Nichts Lehre hier bey dem feldtscherer

[ - damit muss wohl Franz S u t t e r 3 der in dieser Zeit in den entsprechen¬

den Mannschaftrödeln bei den Feldscheren der Kompagnie Zurlauben immer an

der Spitze rangiert 3 gemeint sein - ] 3 Jch bin Jetzund vier Jahr bey Jhm Ge¬

wessen , und hab Jch auch Allen Mein fleiss und Emst Angewent Zuo Ergreyffen

die Kunst . Aber Wie Jch wohl Ersehn habe dass Er selber Nichts kan 3 So hab

Jch kein Lust Mehr bey Jhne Gehabt Zuo bleiben 3 Wan Jch dan Nicht Mehr Ge¬

wusst het 3 ob Jch Zuo Jhm kommen bin 3 und Mein sach sunst bey Andteren Mey-

ster Vom Regiment Nit beser in obacht Genommen häte·

So Were Jch Jetzen Nit wert dass Mich die sunn Anschin 3 Aber Gott hat mir der

geist Weiters Geben.

Mein . . . Herr . . . 3 Wans mein Nutzen wahre hier 3 Jch wolt dem Herren Nit dar-

von schreyben 3 Wie wohl H. Capiden [ Felix ] U t i g e r Muess Selber sagen,

dass mein Grösster schadten Jst 3 Hier Zuo Sein , Und für das bin Jch Zuo dem

Herr Capiden Utiger gangen für dis Company Zue bleyben bey Jhme 3 Wie auch Jch

Nach dem Company Vorhoffe Jch Von Mein [ em] . . . Herrn . . . Mein Ehrlich Ab-

scheydt Zue Kriegen , Wie Mirs der Herr Jn Einem brieff vermeldet hat , dass

mein H. Capiden Utiger verhoffe auch werde Thuon Nach des Herren schreiben

[ - Ruepp scheint aber laut den in der Zurlaubiana vorhandenen Kompagnierödeln

bis Dezember 1710 ununterbrochen bei der Kompagnie geweilt zu haben . - ] Wei¬

ters habe Jch steiffe Hoffnung und begehr auch darnach Jn ein guoten Spithall,

Zuo einem gueten Herrn , dass Jch köne Mein kunst besser Pradestieren und Zuo

Lehren wie Jch auch ein Gueten Lust hab darzuo , damit Jch auch kan dem Her¬

ren ein Mahl Zuo diensten sein , bey Einer Compagnie für halbier er , aber Jch

wil Mein sach Voren beser Lehren , Wan gott mir gsuntheit und glückh gibt,

Zuo einem braffen Meister Zewerden . Dass der Herr Jeder Zeit Ein freüdt wirdt

von Mir haben , Wilen Jch doch kein Lust Mehr habe , so verhoffe Jch der Herr

Welle Mir Mein Glückh nit uffhalten für zwey oder drey Jahr Lang , was Zuo

sehen bey andtern Meistern , dass Jch Jederzeit versprächen will , dem Herrn

für mein Leben dag Jn seinen gedienten Handt sein werdte.

Was Herr Hauptman Uthiger anbetrift bey der Compagnie , das er sich in standt

gebracht hat , dass sie Niemahlen noch so gewesen , dass Jne alle Soldaten Lie¬

ben , wie ein kindt seinen Vatter Lieben Thuet.

Weiters was der Krieg [ Spanischer Erbfolgekrieg ] anbetrifft . . . , so haben

Mir in allen Orthen und Endt Victoria Victoria Erhalten , dass sich gleichsam



der Mallbrugg [ - John Churchill 3 Duke of Marlborough } der engl.

Heerführer ] auch schon fürchten Thuet . "

1 ) Auf dem Adress - Schildchen steht : "Cito Cito " und "par Basle en Suisse ".

Original , mit Siegel AH 57 , 230 - 231
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